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Eine häufiger vorkommende und auch zweckmäfsige Anordnung belteht darin,

dafs man den im Erdgefchofs gelegenen Hörfaal für die Zuhörer vom erfien Ruheplatz

—der Haupttreppe aus zugänglich macht (wie dies 2. B. in den Initituten der Univerfitäten
zu Berlin [Fig. 124118)] und Wien [Fig. 127120)], im Inflitut der technifchen Hoch-

fchule zu Berlin-Charlottenburg etc.

gefchehen ii’c); die Zuhörer treten Fig' 128'

alsdann in der Höhe der oberften

Stufe des das anfieigende Geflühl
tragenden Podiums in den Hörfaal

ein, während der Vortragende in

Fufsbodenhöhe der an den Hör-

faal fich_ anfchliefsenden Räume in

denfelben gelangt. Die Grundril's-

löfung if’c dann eine befonders ge-

fchickte, wenn Haupttreppe und

Hörfaal in der Hauptaxe des Ge-

bäudes gelegen find.
Eine ähnliche Anordnung ift im {

chemifchen Inflitut der Univerfität zu Buda- '
pefi zu finden; die Haupttreppe ift doppel-

armig, und von den beiden zur Hauptaxe i'ym-

metrifch gelegenen mittleren'I‘reppenabl‘ätzen

ift der Hörfaa.l zugänglich (liebe den Erdge-

fchofs—Grundrifs die-[es Inititutes unter g, 2)-

Noch vollkommener if’c die

Anordnung, wenn zum Hörfaal ein

befonderer Treppenaufgang führt,

wie dies fchon im chemifchen In-

ftitut der Akademie der Wiffen-

fchaften zu München (Fig. 125119)

gefchehen und fpäter in [ehr ge-

lungener Weite im chemifchen In-

ftitut zu Aachen (Fig. 126) durch-

geführt worden if’c.

Befindet fich der grofse Hör-

faal im Obergefchofs, fo mufs eine

befondere Treppe, die dem Ge-

bäudeeingang thunlichft nahe liegt,

zu deml'elben führen (fiehe die

Grundriffe der Univerfitäts-Infiitute Großer Hörl'aal des chemifchen Infiitutes der Univerfität
zu Straßburg, Freiburg und Klau- zu Berlin. _ Querfchnitt 118)_

fenburg unter g, 2).

Bei Tage findet die Erhellung des chemifchen Hörl'aales —— eben fo wie die« 131-

jenige des phyfikalifchen — meiit durch hoch liegende Fenfter, die. in den beiden e‚hcuung.

einander gegenüber fiehenden Langwäuden angebracht find, fiatt; doch ifi in Fällen,

wo der Hörfaal im Mittelpunkt der gefammten Anlage angeordnet if’c, auch Decken-

licht zur Anwendung gekommen. Immer iii indefs dafür Sorge zu tragen, dafs durch

 

Großer Hörfaal des chemifchen Infiitutes der Univerfität

zu Straßburg. — Längenfchnitt.
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Fig. 129.

 

120) Facf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1874, Bl. 57.


